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490 52 . Der Rahmenträger .

Senkrechte Belastung der .Gurtstäbe zwischen den Stabknoten . Die
Kräfte werden in einen antimetrischen und einen symmetrischen Anteil zerlegt

sß _ _j- (Abb . 468a,b ) . Jeder wirkt
in einem Dreigelenkrahmen , welcher die Be¬
lastung zunächst als Tragwerk zweiter Ord¬
nung auf die Knoten ka , kb der Rahmenkette
überträgt . Das Hauptsystem erhält daher
in den Knotenpunkten Einzelkräfte T%, T\.
Diese sind bei antimetrischer Belastung des
Tragwerks gleich groß und gleichgerichtet
(<2)T k) , bei symmetrischer Belastung entgegen¬
gesetzt gleich (

a ) T k) . Die Belastungsglieder
d k0 , TjIq lassen sich daher aus je zwei Tei¬
len zusammensetzen (dk0 = <5fc 0, i + <5fco, 2 >
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Abb . 467 .

1&T* r(i )c fcO rd ) .l k 0,1
T (1> \k ]cO, 2} Die Anteile d r(i)

fcO, 2 ’ Lk 0,2
gelten für die Rahmen als Tragglieder zweiter
Ordnung (Abb . 467 ) . Der Anteil d k01 wird
nach (777 ) berechnet , der Anteil rjJJ x ist Null,

da das Hauptsystem , abgesehen von der Längskraft der Pfosten , spannungslos ist .
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Das positive Vorzeichen gilt bei Belastung des Obergurtes , das negative bei
Belastung des Untergurtes .

Die statisch überzähligen Gruppenlasten X k für den symmetrischen Anteil (1)9ß , Yk
für den antimetrischen Anteil (2)J$ sind in zwei dreigliedrigen Gruppen von Glei¬
chungen enthalten , die nach der Rechen Vorschrift S . 232 oder durch Iteration auf¬
gelöst werden . Die Gruppenlasten X k sind bei Lastangriff in den Stabknoten Null . Die
für den Festigkeitsnachweis wichtigen Schnittkräfte ergeben sich aus dem Superposi¬
tionsgesetz (288) oder aus dem Gleichgewicht der äußeren Kräfte am Hauptsystem .

a ) Gurte : Ma
Mk _ v = Yk + X k ; M b

klk_ v = Yk - X k ,
M (k - i ) ic — -̂ ffc- iifco + ^ fc + -̂ fc- i — -̂ Sfc- i >

•̂ ffc- llfc = -̂ (fc- l ) fco + ^ fc ~ ~ Xk - 1 + -̂ fc- 1

Ql = Qlo ~ y (* * - i - X * ~ * Ui ) .ck

c k

( 783 )



Senkrechte Belastung der Gurtstäbe zwischen den Stabknoten . 491

b ) Pfosten . Xk rk, kS
1' k ' 0 -̂ fc+ iBfc ' tfc+ i )) >

Mt Mk (k + 1) 0 {Yk + 1 — Yk Xk) = Mkik + 1) >
Ml = Ml a + 1)0 + ( Yl + 1 - Y* + X '

k) = Ml ik + 1) - Mk (k_ v ,
Ql = - V(k + 1) 0 ^ ± + ^ ( Yh + 1 - Yk ) .

(784)

a
Belastungsumordnung :

.äj / Ä .

Schnittkräfte im System 2 . Ordnung :

'BsiLSkn.

1 Mul
(i - l ) O j,

Schnittkräfte im System 1 . Ordnung :
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*■’* <) > wie im Hauptsystem . Vk 0 - V^ - i ) o “ Tk - i .Die Längskräfte der beiden Systeme werden addiert und in
^£ 0*1 eingerechnet . Hierdurch entsteht wieder Gl . (777).

Abb . 468.

Die Einflußlinien . Die Einflußlinien der Schnittkräfte werden in der Regel
nur für mittelbare Belastung des Ober - oder Untergurts gezeichnet . Sie sind dann
zwischen den Pfosten gerade Linien . Die Gruppenlasten Xk , X'

k sind Null und die
Einflußlinien der Schnittkräfte daher nur von den statisch unbestimmten
Gruppenlasten Yk abhängig .

Die Einflußlinien Yk werden nach (328) aus den Vorzahlen ß ]$ der konju¬
gierten Matrix zu (772 ) berechnet .

Yk = 2 ßlylKn -
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